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Kaum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an dis 
Ggpebition zu ſenden und werden für die am fole 
Lenden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Jummer dis 


Freitag, 28. September. 


Amtliches. 
Berlin, 27. Sept. Der König hat den Major z. D., Freiherrn 
v. Lon zum Kammerherrn ernannt und ihm die Funktionen als dienſt⸗ 
thuender Kavalier und Vorſtand des Hofſtaats der Prinzeſſin Luiſe 
von Preußen übertragen. . 5 
Der bisherige Dozent an der techniſchen Hochſchule in Aachen, 
Profeſſor Dr. Elfter, iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg i. Pr. ernannt. 


politiſche Meberſicht. 


Pofen, 28. September. 

Der Reichskanzler, der geftern früh auf ber Rück⸗ 
reiſe von Gaſtein in Berlin eingetroffen iſt, wird der „Kreuzztg.“ 
zufolge heut bereits die Weiterreiſe nach Friedrichsruhe 
antreten. Da der Reichskanzler ſeine Reiſe ſo eingerichtet hat, 
daß er in dem Augenblick in Berlin anlangt, wo ſeine Miniſter⸗ 
kollegen zur Niederwaldfeier bereits abgereiſt find, ſo können, 
die Richtigkeit der Angaben der „Kreuzztg.“ vorausgeſetzt, die in 
Ausſicht geſtellten Berathungen des Staatsminiſteriums über die 
Landtagsſeſſion und die Vorlagen für dieſelbe natürlich nicht 
ſtattfinden. Es ſchließt das indeſſen nicht aus, daß der Reichs⸗ 
kanzler und preußiſche Miniſterpräſident, auch ohne Mitwirkung 
der Miniſter, die erforderlichen Anordnungen trifft. 

Im Bennigſen ſchen Wahlkreiſe hat geſtern 
die engere Wahl zwiſchen dem nationalliberalen Kandidaten 
Hottendorf und Cronemeyer, dem Kandidaten der 
Fortſchrittspatei, ſtattgeſunden. Ueber das Reſultat iſt noch 
Nichts bekannt. Bekanntlich hatte der nationalliberale Kandidat 


Beſtellungen nehmen alle Boltanflalten ded deg⸗ 
ſchen Reiches an. 


der Kroaten, den königlichen Kommiſſar aus Agram abzub 


erufen, 
gewährt wird, indem die Funktionen deſſelben auf die Banat⸗ 
grenze beſchränkt werden ſollen. Bekanntlich wollen die Kroaten 
nur nach Wiederaufrichtung der konſtitutionellen Zuſtände, d. h. 
Aufhebung des Belagerungszuſtandes, in den Reichstag eintreten. 

König Milan hat, wie man der „Pol. C.“ aus Regie⸗ 
rungskreiſen mittheilt, von Homburg aus das Miniſterium an⸗ 
gewieſen, die Skupſchtina am 27. d. M. in ſeiner Ab⸗ 
weſenheit zu eröffnen und ihr die Eiſenbahn⸗ Konvention zu 
unterbreiten. Es iſt nach dem Stande der Dinge nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die Regierung für dieſe Vorlage, die laut könig⸗ 
lichem Einberufungsukas den einzigen Berathungsgegenſtand der 
Skupſchtina zu bilden hat, eine Majorität erhält. Die Ge⸗ 
ſammtzahl gewählter und ernannter Skupſchtinare beträgt 
derzeit 160, von denen für die Annahme der Konvention 
80 Stimmen der Regierungspartei, der ſich zwei Abgeord⸗ 
nete angeſchloſſen haben, deren Parteirichtung nicht bekannt 
geweſen war, geſichert ſind. Man hofft in Regierungs⸗ 
kreiſen, daß mit Rückſicht auf die wichtigen materiellen und poli⸗ 
tiſchen Landesintereſſen, die bei dieſer Frage engagirt erſcheinen, 
einige Stimmen aus beiden oppoſitionellen Lagern der Regierungs⸗ 
partei zur Majorität verhelfen werden. Sollten die Radikalen, 
deren Zahl 61 beträgt, durch einen Maſſenaustritt oder ſonſt 
auf eine Weiſe eine Störung der Arbeiten der Skupſchtina ver⸗ 
ſuchen oder über die der letzteren durch den Ukas gezogenen 
Grenzen der Wirkſamkeit hinausgreifen wollen, dann iſt die Re⸗ 
gierung bereits ermächtigt, mit der ſofortigen Auflöſung 
der Skupſchtina vorzugehen. Die Gerüchte von Bemühungen, 


Lande beſitzen. Ebenſo wenig denkt man aber, wie uns beſtimmt 


1883. 


angeſichts dieſer Schmähungen und Drohungen gegen ſeine Perſon, 
in welchen die Pariſer Preſſe ſich ſeit einigen Tagen gefällt, 
von dem urſprünglich beabſichtigten mehrtägigen Aufenthalt in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt Abſtand genommen und werde die⸗ 
ſelbe nur auf der Durchreiſe berühren. Ein derartiger Entſchluß 
König Alfons würde nicht verfehlen, eine tiefgehende Entfremdung 
zwiſchen Spanien und der franzöſiſchen Republik hervorzurufen. 

Die franzöſiſch⸗chineſiſchen Verhandlun⸗ 
gen ſtehen noch immer auf demſelben Punkte. Man depeſchirt 
aus Paris von geſtern: 

Paris, 27. Sept. Miniſterpräſident Ferry konferirte geſtern 
mit dem chineſiſchen Botſchafter Tſeng, heute wird eine weitere 
Konferenz ſtattfinden. Eine Antwort der chineſiſchen Regierung auf 
e Vorſchläge iſt indeß noch immer nicht einges 


5 Uhr Nachmittags angenommen. 


fen. 

Wie erinnerlich, hatte die „Agence Havas“ in aller Kürze 
bereits vorgeſtern behauptet, die Antwort wäre endlich eingetroffen. 
Die Verſchleppung der Verhandlungen können dem Miniſterium 
keineswegs genehm ſein, denn jeder Tag bringt die Einberufung 
der Kammern näher; und daß der Einfluß der Debatten der 
Deputirtenkammer beim jetzigen Stande der Dinge mehr hinder⸗ 
lich als förderlich ſein würde, iſt leicht begreiflich. 

Die amerikaniſche Preſſe beharrt bei ihrer vorge⸗ 
faßten Meinung, daß die deutſche Regierung mit dem Plane 
umgehe, die deutſche Auswanderung von den Ver⸗ 
einigten Staaten abzulenken. Die Reiſe des Fürſten Hohenlohe⸗ 
Langenburg wird mit dieſen vermeintlichen Abſichten des Reichs⸗ 
kanzlers in Verbindung gebracht. 


Dieſer Herr — ſchreibt die „Newyorker Staatszeitung“ — hat es 
hier offen ausgeſprochen, daß er eigentlich hierher gekommen ſei, in der 


im erſten Wahlgange einen Vorſprung von faſt 1300 Stimmen, zwiſchen Fortſchrittlern und Liberalen eine Fuſion zu Erwartung, ſolche Schattenſeiten des Looſes der deutſchen Einwanderern 
Das welfiſche Wahlkomite, beſtehend aus den Herren Wülbern, ee find völlig unbegründet, da die Wahlen er 1 be Haan in > 8 = Be 

f oloniſations⸗Geſellſchaft gefördert werden könnten; der Fürſt mu g 
Colshorn Fitter und Döſcher, hat einſtimmig beſchloſſen, feiner | Ergeden daten, dase die Leun keine Parte in aufrichtig geſtehen, daß ee hir Lage der deutschen Une die ; 


Partei Wahlenthaltung zu empfehlen, und hat zugleich die na⸗ 
tionalliberalen Blätter veranlaßt, dieſen Beſchluß durch Extra⸗ 
blätter im Wahlkreiſe zu verbreiten. In der „Weſer⸗Zeitung“ 


begründet das Komitemitglied Döſcher dieſe Parole in etwas 


wunderbarer Weiſe damit, „daß ein etwaiger Pyrrhusſieg des 


Kandidat der Liberalen, 


rn. 


) 


Der „Bot“, welche den Hochkonſervativen den Rath 


Kandidaten Hottendorf der nationalliberalen Partei mehr ſchaden 
muß als ein Sieg des Fortſchritts; deshalb habe ſeine Partei 
keine Luſt, dem tödtlich verwundeten, am Boden liegenden Na⸗ 
tionalliberalismus im fortſchrittlichen Intereſſe noch einen. Fuß⸗ 
tritt zu verſetzen; um ſo weniger, als die jetzige Wahl praktiſche 
Folgen ſchwerlich haben kann, da der Kandidat wohl kaum zu 
einer Reichstagsſitzung kommen wird. Mag er deshalb, ein 
Johann ohne Land, von 11 Uhr bis Mittag Reichsbote heißen.“ 

Für die Nachwahl in dem Reichstagswahlkreiſe 
Greifswald⸗ Grimmen haben die Konſervativen den 
Landrath Graf Behr⸗Behrenhoff aufgeſtellt, einen 
Kandidaten, für den nach der Anficht der „N. A. Ztg.“ auch 
Gemäßigtliberale ſtimmen können. Daß die Gemäßigtliberalen 
dieſe Gelegenheit, für den konſervativen Landrath zu ſtimmen, 
ſchon einmal am 6. Juni 1882 bei der Nachwahl für Profeſſor 
Hüter unbenutzt gelaſſen haben, verſchweigt der Korreſpondent der 
„Nordd.“ wohlweislich; fie hätte ſonſt eingeſtehen müſſen, daß 
die Rechnung falſch iſt. Hinterher aber verräth die „N. A. Z.“, 
daß die Konſervativen bei der diesmaligen Nachwahl von der 
Uneinigkeit der Gegner Nutzen zu ziehen hoffen. Der einzige 
Kapt. Schwartz, meint ſie, halte mit 
ſeiner ſpeziellen Parteiſtellung beharrlich hinter dem Berge. Wenn 
er ſich als Mitglied der Liberalen Vereinigung bekenne, würden 
die Greifswalder „echten“ Fortſchrittsleute ihn im Stich laſſen; 
für einen Fortſchrittler aber würden die gemäßigt Liberalen nicht 
ſtimmen. Da die Liberalen des Wahlkreiſes mit der Aufſtellung 
ihres Kandidaten auf den Rath der Konſervativen nicht gewartet 
haben, ſo wird die „Nordd.“ ſich vergebens auf intereſſante Aus⸗ 
einanderſetzungen innerhalb der „großen“ liberalen Partei gefaßt 
machen. Das ſcheint auch die Anſicht der „Kreuzztg.“ a 15 
gab, au 
das Bündniß der Klerikalen zu verzichten, um in Gemeinſchaft 
mit den Freikonſervativen und den Nationalliberalen den 
„Radikalismus“ bekämpfen zu können, antwortet die „Kreuzztg.“: 

„Die „Poſt“ hat ſich wieder einmal unnöthiges Kopfzerbrechen 
u um die konſervativen Intereſſen zu verſtehen. Für uns ift ihr 

rtikel nur inſofern von Intereſſe als er beweiſt, daß das Geſpenſt 
. von Zeit zu Zeit immer wieder noch ihre Phantaſte 

Ihrer Herzensmeinung hat die „Kreuzztg.“ neulich Ausdruck 
gegeben, als ſie ſagte: N 

„Wir unſererſeits machen zwiſchen Liberalen und Liberalen keinen 
großen Unterſchied. Nur diejenigen ſind uns was werth, die den 
„Liberalismus“ aufgeben und ſich offen und ungeſcheut zu konſer⸗ 
vativen Grundſätzen bekennen.“ 

Die letzte Ceſſton der gegenwärtigen Legislaturperiode des 
ungariſchen Reichslags iſt geſtern eröffnet worden. 
Ein offiziös inſpirirtes Organ der ungariſchen Regierung, die 
„Ungar. A macht einige Andeutungen, aus denen hervorzu⸗ 
gehen ſcheint, daß ſich die Regierung in der kroatiſchen Frage zu 
umfaſſenden Zugeſtändniſſen werde bereit finden laſſen. Nach 
dem genannten Blatte iſt es wahrſcheinlich, daß die Forderung 


verſichert wird, daran, die herrſchende Partei durch eine mit 
den Radikalen abzuſchließende Koalition am Ruder zu erhalten, 
da man Beweiſe beſitzt, die in Kurzem der Oeffentlichkeit über⸗ 
geben werden dürften, daß die Radikalen den Sturz der Monarchie 
und die Etablirung der ſozialen Republik in Serbien bezwecken. 
Sollte die Bildung eines neuen Kabinets nothwendig erſcheinen, 
dann würden neben der Fortſchrittspartei zu derſelben nur ſolche 
Elemente herangezogen werden, die, ohne bisher im Parteileben 
ausgeſprochene Stellung genommen zu haben, entſchloſſen und 
befähigt ſind, die derzeitige geſetzliche Ordnung in Serbien mit 
Entſchiedenheit zu wahren. 

Während aber die offiziöſen Stimmen aus Belgrad immer 
darauf zurückkommen, daß, wenn auch die radikale Partei bei 
den Wahlen die Majorität erlangt hat, König Milan ihre 
Führer doch unmöglich zur Leitung der Geſchäfte berufen kann, 
weil die Tendenzen der Partei jeder ſtaatlichen Ordnung wider⸗ 
ſprechen, haben die Vertreter dieſer radikalen Partei am Dienſtag 
in der Landeshauptſtadt einen Kongreß gehalten und ein förm⸗ 
liches Programm aufgeſtellt. Einer der Führer, Ingenieur 
Paſic, entwickelte das Programm, von dem dem „Peſter Lloyd“ 
folgendes Reſumé zugegangen iſt: „Die radikale Skupſchtina⸗ 
Majorität müſſe vor Allem eine Verfaſſungsreviſion anſtreben. 
Preßfreiheit, Gemeindefreiheit, freigewählte Skupſchtina, perſön⸗ 
liche Sicherheit müſſen dem Volke ohne Paragraphenhinterhalt 
gewährt werden. Eine Kontrole müſſe gewählt werden, welche 
das verborgene Defizit des Budgets aufbeckt; letzteres müſſe 
durch Sparen und Aufhebung überflüſſiger Inſtitutionen — als 
ſolche werden namentlich die Bezirksvorſtände ins Auge gefaßt 
— gedeckt werden. Die Partei wolle in erſter Linie alle im 
Bereiche der heutigen Geſellſchaft möglichen Verbeſſerungen der 
materiellen Lage des Volkes anſtreben. Betreffs der äußeren 
Politik, meint der Redner, müſſe ſich Serbien hüten, der 
Tummelplatz zu bleiben, auf welchem fremde Mächte um die 
Herrſchaft ringen. Serbien müſſe ſich wappnen und auf die 
Balkan⸗Föderation hinarbeiten.“ 

In Paris hat ſich der König von Spanien 
dadurch, daß er die ihm zu Theil gewordene Auszeichnung, die 
Ernennung zum Chef des ſchleswig⸗holſteiniſchen in Straßburg 
garniſonirenden Ulanenregiments Nr. 15 angenommen hat, den 
Reſt der Sympathien verſcherzt. In welchem Paroxysmus von 
Wuth die geſammte nichtoffizielle Pariſer Preſſe hierüber ge⸗ 
rathen iſt, haben wir bereits mitgetheilt. Auf welchen Empfang 
ſich der König gefaßt machen darf, das erhellt aus folgendem 
der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris zugegangenem Privattelegramm: 
„Evénement“ verſichert, der Polizeipräfekt Camescaſſe habe außer⸗ 
ordentliche Maßregeln getroffen, um feindliche Kundgebungen gegen 
König Alfons zu verhüten. Zahlreiche hier lebende Elſaß⸗Lothringer 
hätten die Abſicht, ihre Unzufriedenheit mit dem jungen Ulanen⸗ 
oberſten kundzugeben. Daſſelbe Blatt verzeichnet die Nachricht, daß 
König Alfons fein Regiment in Straßburg beſuchen wolle, und 
fügt hinzu: „Wir wollen das nicht glauben; wenn er es aber 
thut, ſo ſoll er es einmal wagen, durch Paris durchzukommen.“ 
— Unter ſolchen Umſtänden iſt es erklärlich, daß ſich in diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen das Gerücht verbreitete, König Alfons habe 


Ausſichten, welche der Weſten, einſchließlich des kanadiſchen Theiles, 
3 ee Einwanderer bietet, viel beſſer gefunden, als er ſichs vor⸗ 
geſtellt hat. N 


Das Blatt hofft, der Fürſt werde bei ſeiner Rückkehr an 2 
maßgebender Stelle von Koloniſations ⸗ Projekten in Afrila 


u. |. w. abrathen und die einfache Wahrheit einräumen, daß en 
für die deutſche Auswanderung kein beſſeres Ziel geben kann, 
Nordamerika. 1 


— nun lan nn nennen 


Briefe und Zeitungsberichte. 

O:. Berlin, 27. Sept. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß das Abſchiedsgeſuch des Kontre⸗Admirals Livonius 
genehmigt werden wird; die Differenz mit dem Chef der Admi⸗ 
ralität, welche zur Einreichung deſſelben den Anlaß gegeben hat, 
ſcheint ſo zu direktem Ausdruck gekommen zu ſein, daß eine 
andere Erledigung der Angelegenheit nicht zu erwarten iſt. Die 
Verſion, wonach Uebergehung bei der Neubeſetzung der Marine⸗ 
Station in Kiel der Grund zu dem Abſchiedsgeſuch geweſen 
wäre, iR als unbedingt unrichtig zu betrachten; Kontre⸗Admiral 


Livonius, der von Herrn v. Stoſch zum Direktor in der Admi⸗ 


ralität berufen worden war, ſcheint von dieſer ſeiner Stellung 
in der Marine ⸗ Verwaltung ganz befriedigt geweſen und 
gar nicht nach dem Kommando der Kieler Marine⸗Station 
begierig geweſen zu ſein. Das bedenkliche bei dem Vor⸗ 
gange, abgeſehen davon, daß abermals ein höherer Offizier 
im beſten Mannesalter die Marine verläßt, iſt, daß unter 
den obwaltenden Umſtänden ſo wenig in der Marine 
wie im Publikum das Vertrauen beſtehen kann, die Entſcheidung, 
welche in gewiſſen techniſchen Fragen gegen die Anſicht des bis⸗ 
herigen Direktors der Admiralität ausgefallen, ſei die richtige 
geweſen. Denn der General der Landarmee, welcher ſie, nach⸗ 
dem er wenige Monate Chef der Admiralität iſt, gegeben hat, 
kann dieſes Vertrauen natürlich nicht beanſpruchen; dagegen 
weiß man, daß Herr von Stoſch, der ſich im Laufe der Jahre 
ein kompetentes Urtheil gebildet hatte, den Admiral Livonius 
als den, geeigneten Mann für den Poſten betrachtete, von wel⸗ 
chem er nun in Folge von Meinungs⸗Verſchiedenheiten mit dem 
Infanterie⸗General von Caprivi zurücktritt. Es kann nicht 
Wunder nehmen, daß unter den Marine⸗Offizieren, ſo weit ſie 
einen ſolchen Vorgang nicht blos von dem Geſichts punkte der 
Verbeſſerung des Avancements aus betrachten, er das Befrem⸗ 
den und die Unſicherheit ſteigert, die durch den ra⸗ 
piden Verbrauch an höheren See ⸗ Offizieren im Frieden 
in den letzten Jahren ohnehin hervorgerufen worden. Ueber die 
Perſon des Nachfolgers des Admirals Livonius iſt noch nichts 
beſtimmt; es wird auf die Wahl um ſo mehr ankommen, da es 
ſich um die zweite Stelle in einer Verwaltung handelt, deren 
Chef ein Neuling in derſelben iſt. — Alles, was man aus dem 
klerikalen Lager über die ſozialpolitiſchen Abſichten 
deſſelben hört, macht durchaus den Eindruck, daß es dort un⸗ 
gefähr ebenſo, wie vorderhand auf Seiten der Regierung, an 
jeder beſtimmten Vorſtellung von den Mitteln zur Löſung der 


oft genannten Aufgaben, zunächſt der Frage der Unfallverſicherung, 5 


fehlt; die fortwährenden Auseinanderſetzungen der „Germania“ 
über die „berufsgenoſſenſchaftlichen Korporationsbildungen 
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an als Verlegenheits⸗Reden. Für die vollſtändige Ziel⸗ 
8 

nichts bezeichnender, als daß fie ſ. 3. 
durch und durch bureaukratiſchen, ſeitdem von der Regierung 
ſelbſt als undurchführbar erkannten erſten Entwurf derſelben 
unter der Bedingung anzunehmen, daß an die Stelle der Reichs⸗ 
verficherungsanftalt eine Anzahl monopoliſtiſche und bureaukra⸗ 
tiſche Landes⸗Verſicherungsanſtalten geſetzt würden. Das ganze 
Gerede von der „Korporationsbildung“ iſt nicht ernſthaft in der 
klerikalen Preſſe, denn die Partei wird von der Beſorgniß be⸗ 
herrſcht, daß die etwa zu bildenden „Berufsgenoſſenſchaften“ der 
klerikalen Vereins Organiſation Abbruch thun könnten. — Die 
im Voraus angekündigten Mittheilungen aus den hinterlaſſenen 
Papieren des früheren Minifterpräfidenten von Manteuffel, 


der Zentrumspartei in dieſer Beziehung iſt ja 
bereit war, 


welche das Oktober⸗Heft der „Deutſchen Revue“ veröffentlicht, 


find geſchichtlich und politiſch bedeutungslos. Sie beziehen ſich 


theils auf eine Minifterkiifis von 1849, die heute Niemanden 
mehr intereſſirt, theils auf das Abkommen von Olmütz, aber 
ohne über dieſes irgend etwas Neues beizubringen. 

— Nach einer eingegangenen Depeſche iſt S. M. S. 
„Marie“, 10 Geſchütze, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Krokiſius, mit der Südpolar⸗Expedition in Montevideo wohl ein⸗ 


getroffen. 


Lübeck, 27. Sept. Die Hauptverſammlung des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Vereins beſchloß, die große Liebesgabe von circa 
17,000 Mark der Gemeinde Alteneſſen in der Rheinprovinz zu⸗ 
zuwenden. 

München, 27. Sept. Der geſtern 10¾ Uhr von hier 
abgegangene Courierzug nach Rom erlitt unweit der Station 
Kufftein einen Unfall durch Waggonaufſtoß, wobei mehrere 
Perſonen verletzt worden find. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 28. September. 


d. Einen traurigen Eindruck, erzählt der „Goniee Wielk.“, machte 
es in der vorigen Woche auf die am Dome Vorübergehenden, zu ſehen, 
wie ein evangeliſcher Geiſtlicher zu einer dort wohnenden ſchwer kranken 
evangeliſchen Perſon ging, um derſelben das Abendmal zu reichen. 
Einen noch traurigeren Anblick, fährt jenes Blatt fort, gewährte ein 
evangeliſches Begräbniß, welches einige Tage ſpäter aus dem erz⸗ 
biſchöflichen Palais ausging, und hinter welchem gezwungen die 
Beamten beider Konſiſtorien der Diözeſen Gneſen und Poſen in Anzahl 


von 16 gingen. Bei dieſem Begräbniß fungirte ein evangeliſcher Geiſt⸗ 


licher. Den traurigſten Eindruck aber, meinen wir, macht die Ver⸗ 
biſſenheit jenes national -ultramontanen Hetzblattes welches es ſich gar 
nicht denken kann, daß Beamte ein und derſelben Behörde, wenn einer 
von dieſen oder ein Angehöriger derſelben ſtirbt, freiwillig dem 
Geftorbenen das letzte Geleit geben, mag derſelbe nun evangeliſcher 


oder katholiſcher Konfeſſion fein. 


Bromberg, 27. Sept. [Berufung.] Der Oberbürgermeifter 
Bachmann iſt zum lebenslänglichen Mitgliede des Herrenhauſes be⸗ 


rufen worden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
t. [Eine wichtige Entſcheidung 


4 2 28. 
; ar bie ſtge Fleer und Fleiſchbeſchauerl iſt dieſer 


ge von dem hieſigen Schöffengerichte gefällt worden. Nach der von 
der hieſigen königlichen Polizeidirektion erlaſſenen Verordnung vom 
6/13. November 1878 dürfen hieſige Fleiſcher nur bei den für ihren 
Bezirk angeſtellten Fleiſchbeſchauern das Fleiſch unterſuchen laſſen, die 
Fleiſchbeſchauer auch nur in den ihnen amtlich zugetheilten Fleiſch⸗ 
. ihr Amt ausüben. Dieſe Verordnung verletzt zu haben, 
nd zwei hiefige Fleiſcher und ein Fleiſchbeſchauer angeklagt. Die im 
ezirk wohnhaften Fleiſchermeiſter hatten Schweinefleiſch 

von dem für den 6. Fleiſchſchaubezirk angeſtellten Fleiſchbeſchauer 
unterſuchen laſſen. Die Angeklagten räumten dies ein, beſtritten aber, 
daß die erlaſſene Polizeiverordnung & Recht beſtehe, weil fie gegen 
die Gewerbeordnung verſtoße. Das Schöffengericht ſprach die 3 Ange⸗ 
klagten frei und legte die ihnen erwachſenen nothwendigen Auslagen 
der Staatskaſſe auf, und zwar aus folgenden Gründen: Nach dem 
Geſetze vom 11. März 1850 dürfen in eine polizeiliche Verordnung 
keine Beſtimmung aufgenommen werden, welche mit dem Geſetze in 
Widerſpruch ſtehen. Dieſe Vorſchrift iſt jedoch durch die erlaſſene 
Polizeiverordnung vom 6./13. November verletzt, denn fie verſtößt 


g 1889 die ie der Reichsgewerbeordnung vom 27. Juni 


869. Nach der Gewerbeordnung gehören zu den Perſonen, welche 
ihr Gewerbe frei betreiben dürfen, auch die Schauer, daher 
die Polizeibebörde die Ausübung des Gewerbebetriebes eines Fleiſch⸗ 
beſchauers nicht dadurch beeinträchtigen, daß ſie dieſelben auf einen 
von ihr beſtimmten Bezirk beſchränken. In einem Urtheile des 
Kammergerichts zu Berlin vom Jahre 1881 ſei übrigens bereits dieſelbe 
Anſicht ausgeſprochen. 


Landwirthſchaftliches. 

g. Jutroſchin, 27. Sept. [Zur Ernte.] Das vorwiegend 
trockene Wetter, deſſen wir uns in letzter Zeit zu erfreuen hatten, hat 
die Ernte⸗ und fonfiigen Feldarbeiten außerordentlich 5 Jene 
Befürchtungen, welche für den Ausfall der Ernte aus den elementaren 
Ereigniſſen des Sommers hergeleitet wurden, haben ſich glücklicher 
Weile als nicht durchweg begründet erwieſen; denn wenn auch ſchwere 
Regengüſſe und Ueberſchwemmungen die Erträge vieler Aecker vermin⸗ 
dert haben, fo kann die diesjährige Ernte im Großen und Ganzen doch 
als eine Mittelernte bezeichnet werden. Auch der Ertrag der im vollen 
Gange ſich befindlichen Kartoffelernte ſtellt ſich im Allgemeinen ſowohl 

antitativ als qualitativ beſſer heraus, als man gebot hatte. — Die 

rummeternte, welche bei trockenem Wetter eingebracht wurde, lieferte 
gute Erträge. Die Beſtellung der Winterſaaten ſchreitet, begünſtigt 
vom Wetter, rüſtig vorwärts und iſt zum Theil ſchon beendet. 


könne 


Slaals⸗ und Volkswirlhſchaft. 

. ** Berlin, 27, Sept. Deutſche Bank.] In der heutigen 
Sitzung des Verwaltungs raths der Deutſchen Bank wurde der Bericht 
über die Geſchäſtsthätigkeit im erſten Semeſter vorgelegt. Das divi⸗ 
dendenberechtigte Kapital betrug 60,000,000 Mark gegen durchſchnittlich 
52,500,000 Mk. im Vorjahre, 1 855 von den Reſerven, bei welchen 
ſich namentlich die ordentliche Reſerve durch Zuführung des bei der 
Begebung der neuen Aktien erzielten Agios beträchtlich erhöht hat. 
Der Umfang der Geſchäfte bat gegen das Vorfahr nicht abgenommen, 
die Einnahme an Provifionen iſt ſogar etwas geſtiegen. Das Geſammt⸗ 
erträgniß wurde mit Rückſicht auf die Verhältniſſe und namentlich in 
Anbetracht des herrſchend geweſenen niedrigen Zinsfußes als ein be⸗ 


friedigendes angeſehen. Nennenswerthe Verluste find nicht zu konſta⸗ 


Zu Prokuxiſten wurden die Herren Meißnitzer, Richter und 


Exner ernannt. 


Ehrenberg N 
lebhafter und Preiſe dafür find eine Kleinigkeit höber, jedoch verhalten 
ſich die Brauer im allgemeinen zurückhaltend und kaufen nur für augen⸗ 
blicklichen Bedarf. In femeren Gattungen iſt noch wenig Geſchäft. 
Die Anfuhren find nicht ſehr bedeutend und halten die größeren 
Pflanzer mit ihren Hopfen zurück. Die 
theils von ausgezeichneter Qualität, und 
von 5 bis 8 Pfd. Sterl. per ewt. Der Jahrmarkt zu Worceſter war 
Kor 8 mit wenig Geſchäft, denn die Pflanzer verlangten zu hohe 
Preiſe. 

ſelbe find von ausgezeichneter Qualität und konkurriren ſtark mit eng⸗ 


2 
ee 
h angſtaff, 
5 W Pol far) Bas beihäft fue Müttelſorten iſt etwas 


Waare am Markte iſt meiſten⸗ 
variiren Preiſe für engliſche 


on neuen amerikaniſchen kam] bereits etwas an den Markt; 


liſchen Preiſen. Das warme und trockene Wetter der vorigen Woche 


war den Pflanzungen günſtig, und nimmt das Ungeziefer nicht zu. 
Die Pflücke wird in 
während voriger 


8 bis 14 Tagen beendet ſein. Die Anfuhren 
Woche betrugen 185 Ballen von Oſtende, 184 von 
Antwerpen, 56 von Gent, 75 von Brügge und 57 Ballen von 
Hamburg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Homburg, 26. Sept. Der König von Serbien und 

der Kronprinz von Portugal nahmen heute das Dejeuner bei 

dem Kronprinzen ein. — Der König von Spanien machte 

Nachmittags in der Uniform feines Ulanenregiments eine Reihe 

von Abſchiedsbeſuchen und nahm dann an dem Diner im 
Schloſſe Theil. 

Homburg, 27. Sept. Der König von Spanien und 
der König von Serbien haben heute früh 7 Uhr, wie ſchon er⸗ 
wähnt, über Frankfurt a. M. die Rückreiſe angetreten. Bei der 
Abfahrt waren der Landgraf von Heſſen und die zum Ehren⸗ 
dienſt kommandirlen Offiziere, ſowie der Staatsminiſter Graf 
Hatzfeld und der deutſche Geſandte in Madrid, Graf Solms, 
auf dem Bahnhofe anweſend, die Mitglieder der ſpaniſchen 
Geſandtſchaft in Berlin kehrten mit demſelben Zuge nach Berlin 
zurück. Der Kronprinz und der Prinz Wilhelm hatten den 
beiden Monarchen bis zum Bahnhofe das Geleite gegeben und 
verabſchiedeten ſich von ihnen daſelbſt auf das Herzlichſte. König 
Alphons und der König von Serbien trugen Zivilkleidung. 
König Alphons hatte ſich bereits geſtern nach dem Diner von 
dem Kaiſer und der Kaiſerin verabſchiedet, ſpäter die Theater⸗ 
vorſtellung beſucht und das Souper bei dem Grafen Benomar 
eingenommen. Auf dem Bahnhofe war der König Alphons mit 
dem Kronprinzen und dem Staatsminiſter Grafen Hatzfeld noch 
in längerer Unterhaltung. 

Homburg, 27. Sept. Der König von Sachſen machte 
heute Vormittag einen Ausflug nach dem Römerkaſtell bei Saal: 
burg und wurde daſelbſt empfangen und geleitet durch den Oberſt 
von Cohauſen aus Wiesbaden, welcher die Ausgrabungen leitet. 
— Der König von Spanien hat dem General Grafen v. d. Goltz, 
der zum Ehrendienſt kommandirt war, das Großkreuz des Ordens 
Karls III. verliehen. hy 

Frankfurt a. M., 26. Sept. Die Kaiſerin traf heute 
Abend 8 Uhr aus Homburg hier ein, und ſetzte, ohne Aufent⸗ 
halt zu nehmen, die Reiſe nach Baden⸗Baden fort. i 

ankfurt 8. M., 27. 
und der König von Serbien find in gemeinſchaftlichem Salon⸗ 
wagen heute früh 7⅜ Uhr hier eingetroffen. Der Extrazug 
wurde ſofort nach dem Neckarbahnhof übergeführt und dort dem 
Pariſer Zuge angeſchloſſen. Auf dem Neckarbahnhofe begrüßten 
beide Könige den kurz vorher mittelſt Extrazuges eingetroffenen 
Kronprinzen von Portugal. Nach etwa halbſtündigem Verweilen 
verabſchiedete ſich der König von Serbien von dem König von 
Spanien und von dem Kronprinzen von Portugal auf das Herz⸗ 
lichſte und begab ſich zu Wagen nach dem „Ruſſiſchen Hof“, um 
Nachmittags 5 Uhr die Reife nach Wien fortzufegen, der König 
von Spanien und der Kronprinz von Portugal haben bereits 
8 ¼ Uhr mit dem Pariſer Zuge ihre Reiſe fortgeſetzt. — Die 
Abreiſe des Prinzen von Wales nach Kopenhagen erfolgt morgen. 

Frankfurt a. M., 27. Sept. In dem auf der Zeil 
gelegenen Palais des Großherzogs von Heſſen, auf deſſen Zinne 
die großherzogliche Flagge weht, fand zu Ehren des Königs 
Milan heute ein Dejeuner ſtatt, an welchem Prinz Ludwig von 
Battenberg mit ſeiner Braut, der Prinzeſſin Viktoria, der Prinz 
Ernſt und die Prinzeſſinnen Ella, Irene und Alix, ſowie der 
Herzog und die Herzogin von Connaught theilnahmen. Der 
König von Serbien ſandte für die Prinzeſſinnen koſtbare Bou⸗ 
quets. Nachmittags 5 Uhr findet für die genannten Herrſchaften 
ein Diner bei dem Prinzen von Wales im Hötel d' Angleterre 


ſtatt. 

Frankfurt a. M., 27. Sept. Der König von Serbien 
iſt heute Nachmittag um 5 ¼ Uhr nach Wien abgereiſt. 

Frankfurt a. M., 27. Sept. Der Kaiſer mit den 
Prinzen und Prinzeſſinnen und zahlreichen deutſchen Fürſten hat 
um 4½ Uhr ſeinen Einzug in die Stadt gehalten. Zu Beginn 
der Feſtſtunde hatte ih das Wetter, welches bisher regneriſch 
war, aufgeklärt. Pünktlich 3 Uhr 45 Minuten lief der Hofzug 
in den Main⸗Weſer Bahnhof ein, wo der Oberpräſident Graf 
Eulenburg, der Regierungspräſident v. Wurmb, der Polizei⸗ 
präfident v. Hergenhahn, der kommandirende General Freiherr 
v. Schlotheim, der Stadtkommandant Generallieutenant v. 
Loucadou und der Oberbürgermeiſter Dr. Miquel zum Empfange 
anweſend waren. Nachdem der Oberbürgermeiſter den Kaiſer 
begrüßt hatte, wurden die Equipagen beſtiegen, worauf unter 
Glockengeläute der Zug ſich durch die auf das Glänzendſte ge⸗ 
ſchmückte Stadt in Bewegung ſetzte. Im erſten Wagen fuhr 
der Oberbürgermeiſter Dr. Miquel, im zweiten der Stadt⸗ 
kommandant mit dem Polizeipräſidenten, dann folgten zwei bes 
rittene Schutzleute, alsdann kam in offener mit Rapphengſten 
beſpannter Kaleſche, welcher ein Spitzreiter voraufritt, der Kaiſer, 
begleitet von dem Flügeladjutanten v. Pleſſen, es folgten als⸗ 
dann der Kronprinz mit dem König von Sachſen, die Frau 
Kronprinzeſſin mit der Prinzeſſin Vietoria und dem Prinzen 
Wilhelm, der Großherzog von Sachſen mit dem Erbgroßherzog, 
Prinz Friedrich Karl mit dem Prinzen Albrecht, der Erbgroßherzog 
von Baden mit dem Erbprinzen von Meiningen. Vor dem Main⸗ 


* 


Sept. Der König von Spanien 


Weſer⸗Bahnhof, welcher an ſeinen Eingängen durch ſchwarz⸗weiß⸗ 
rothe Draperien und Guirlanden in ein mit einem Baldachin 
gedecktes Zelt verwandelt war, hatten ſich der König von Serbien 
und der Herzog von Connaught in Zivilkleidung mit dem Erb⸗ 


prinzen und den Prinzeſſinnen von Heſſen⸗Darmſtadt aufgeſtellt 
und überſchütteten den Wagen des Kaiſers mit Blumen, der hier⸗ 


durch erſt auf die fürſtlichen Herrſchaften aufmerkſam gemacht 
wurde und dieſelben auf das Herzlichſte begrüßte. Brauſende 
Hurrahrufe begleiteten Se. Majefät und die Fürſtlichkeiten auf 
der Fahrt über die Via triumphalis nach dem Palmengarten. 
Die Schuljugend, Krieger⸗ und Schützenvereine, Feuerwehren, 
Turner, Innungen mit Muſikkapellen und eine zahlloſe Menſchen⸗ 
menge bildeten auf dem ganzen Wege Spalier. 


Im Palmenhauſe wurde der Kaiſer von dem Feillomit& 
empfangen und vorerſt in den Empfangsſalon geleitet, der unter 


anderm mit dem majfiofilbernen Modell des Niederwald⸗ und 
dem Bronzedenkmal des großen Kurfürſten auf der Berliner 
Schloßbrücke geſchmückt iſt. Ueberraſchend war der Anblick des 
großen Feſtſaals, der in kaum zu beſchreibender großartiger Weile 
dekorirt worden war. Die Kaiſertafel war an der langen Wand 
des Saales unter einem mächtigen Wappenadler errichtet und 
mit den koſtbaren filbernen Prunkſtücken des v. Bethmann⸗Holl⸗ 
weg'ſchen und Rothſchild'ſchen Hausſchatzes bedeckt, außerdem 
waren acht Quertafeln im Ganzen zu 280 Gedecken aufge⸗ 
ſchlagen. Auf der mit Bannern, Fahnen, Feſtons, Palmen und 
Blumen ſehr geſchmackvoll arrangirten großen Gallerie, die den 
ganzen Saal umzieht, ſah man einen reichen Damenflor. Das 
Palmhausorcheſter intonirte beim Eintritt des Hofes die National⸗ 
hymne. Der Kaiſer, in der Uniform des 1. Garderegiments 
zu Fuß, nahm in der Mitte der Tafel zwiſchen dem König von 
Sachſen und dem Kronprinzen Platz. Neben dem Kaiſer ſaß 


die Frau Kronprinzeſſin in einer violetten, reich mit Cremeſpitzen 


beſetzten Toilette, dann folgten; der Großherzog von Heſſen 
und Prinz Albrecht. Zur Linken des Kronprinzen hatte Prin⸗ 


zeſſin Victoria ihren Platz, daneben der Großherzog von Sachſen⸗ 


Weimar und der Erbprinz von Heſſen⸗Darmſtadt. Gegenüber 
dem Kalſer ſaß Oberbürgermeiſter Miquel zwiſchen dem GF M. 
Grafen Moltke und dem Staatsminiſter v. Puttkamer. Zur 
Rechten Moltke's folgten dann zwiſchen je zwei Vertretern der 
Stadt ſitzend die Generale Grafen v. d. Goltz und v. Blumen⸗ 
thal, die Miniſter Dr. Friedberg, v. Bötticher und v. Scholz, 
General v. Schlotheim, Chef der Admiralität General v. Caprivi, 
der Reichstagspräſident v. Levetzow und Staatsſekretär Stephan 
und zur Linken Puttkamer's die Staatsminiſter Maybach, Dr. 
Lucius, v. Goßler, v. Hatzfeldt, Bronſart v. Schellendorf und 
o. Schelling. Daran reihten ſich das kaiſerliche Gefolge und die 
Hofchargen bis zu den Fürftlichkeiten zu beiden Seiten des 
Kaiſers. Beim Braten erhob ſich der Oberbürgermeiſter Dr. Miquel 
zu folgendem Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer: 

„Wollen Ew. Kaiſerliche Königliche Majeſtät Allergnädigſt 
zu geſtatten geruben, daß ich im Namen der Bürgerſchaft dieſer 
Stadt, den tiefempfundenen blen des Dankes und der Freude 
über die huldvolle Annahme unſerer Einladung erfurchtsvollen 
Aus druck gebe. i 


Pfand der gnädigen Geſinnungen und der ſo oft bewieſenen 
landesväterlichen Huld Ew. Maſeſtät für unſere Stadt zu era 
blicken. Ueberall jubeln in den deutſchen Landen unſerem allver« 
ehrten Kaiſer treugeſinnte Herzen entgegen, überall begleiten Bes 
wunderung und Liebe den ruhmgekrönten Helden, den ſtarken 
Schirmherrn des Friedens, den BR und gerechten Lenker des 
durch ihn geeinten deutſchen Vaterlandes. Wir feiern heute ein 
dreifaches Freudenſeſt, an welchem wir unſern ehrwürdigen Kaiſer 
und König, mit ihm Se. kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen und 
Höchſtdeß erlauchte Gemahlin, die königlichen Prinzen und ſo viele 
edle auf alle Zeit verbündete deutſche Fürſten am Vorabend eines 
großen nationalen Gedenktages in unſeren Mauern mit freudigem 
Stolze begrüßen dürfen. Dieſer Tag wird in den Annalen 
unſerer an deutſcher Geſchichte fo reichen alten Kaiſerſtadt auf 
immer unvergeſſen ſein. So erheben wir aus vollem Herzen 
den Ruf treuer Ergebenheit und Verehrung: Se. Mafeftät unſer 
allergnädigſter Kaiſer und König lebe hoch!“ 
Dreimalige Hochrufe der Feſtverſammlung und der Tuſch 
der Muſik erſchallten durch den Feſtſaal, dann wurde die Na⸗ 
tionalhymne geſungen. Wenige Minuten ſpäter erhob ſich Se. 
Majeſtät der Kaiſer. 
Stimme ſprach Se. Majeſtät: 


„Es freut Mich, daß Ich Ihnen Meinen Dank ausſprechen ? 


kann für die Worte, die Sie im Namen der Stadt geiprochen 


haben. Sie wiſſen, daß Ich Frankfurt ſehr gern begrüße, als 


die Stadt, die Ich im Jahre 1813 zum erſten Male beſuchte, 
in einer großen und wichtigen Zeit. Die Geſinnungen, die 
Sie ausgeſprochen haben, habe Ich auch ſchon in Frankfurt 
erlebt; daß Sie Mir treu ſind, habe Ich erfahren und es freut 
Mich, daß Sie Mir es wiederholen und ſo trinke Ich auf 
das Wohl Ihrer Stadt. Es lebe die Stadt Frankfurt am 


Main! Hoch! 

Endloſer Jubel folgte dieſen Worten. Nach Aufhebung der 
Tafel hielt der Kaiſer Cercle. Der Oberbürgermeiſter Dr. 
Miquel überreichte der Kronprinzeſſin und der Prinzeſſin Vickoria 
koftbare Roſenbouquets und dann wurde auf der Terraſſe in 
dem Palmenhauſe der Kaffee eingenommen, während ein Sänger⸗ 
korps Lieder vortrug. 

Wiesbaden, 27. Sept. Zum Empfange des Kaiſers 
und der deutſchen Fürſten iſt die Stadt bereits prächtig geſchmückt 


und beflaggt. Vom Bahnhofe bis zum Schloſſe ſtehen gen⸗ 


wagen in derfeiben ein neues koſthares 


Lautloſe Stille herrſchte und mit kräftiger 


ee ei 
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maſten durch Guirlanden verbunden, an mehreren Stellen find 


Triumohbogen errichtet. — Das Wetter klärt ſich auf. 

Baden⸗Baden, 27. Sept. Die Kaiſerin iſt heute Nacht 
gegen 12 Uhr mittelſt Extrazugs wohlbehalten hier eingetroffen. 
Ein Empfang war verbeten. 

Wien, 26. Sept. Prinz Alexander von Heſſen iſt heute 
aus Darmſtadt eingetroffen und empfing den Beſuch des Erz⸗ 
herzogs Albrecht. Auch der Kaiſer und der Erzherzog Karl 
Ludwig wollten den Prinzen im Laufe des Nachmittags beſuchen, 
trafen denſelben jedoch nicht an. Später machte der Prinz dem 
Kaiſer einen längeren Beſuch in der Hofburg. — Der König 


{ 


von Sachſen und Se. königliche Hoheit Prinz Wilhelm von x 


Preußen werden zur Theilnahme an den Jagden bei Mürzſteg 


und Neuberg hier am 1. Oktober erwartet. 


Brünn, 27. Sept. Bei den Ergänzungswahlen des mäh⸗ 


- 


ichen Großgrundbeſitzes zum Reichsrathe wurden Graf Lützow 


und Freiherr Badenfeld (beide konſervativ) gewählt. 
! gram, 26. Sept. Die heutige Gerichtsverhandlung in 


dem Prozeſſe gegen die Theilnehmer an den letzten Unruhen 
ir endigte mit der Verurtheilung eines der Angeklagten zu einem 


ei 
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Monat ſtrengen Arreſt. Morgen wird die Verhandlung fort⸗ 


geſetzt. 
25 Kopenhagen, 27. Sept. Nach den vorläufig getroffenen 
Dispoſitionen dürften der König und die Königin von Griechen⸗ 
land am nächſten Montag und der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Rußland am nächſten Dienſtag die Rückreiſe nach Athen reſp. 
Petersburg antreten. 

2 Paris, 27. Sept. Challemel⸗Lacour wird morgen hier 
zurückerwartet und ſofort die Leitung des Miniſteriums des Aus⸗ 


wärtigen wieder übernehmen. — Der König von Spanien wird 


vorausſichtlich am Montag den Uebungen der Artillerie ir Fon⸗ 
tainebleau beiwohnen. — Nach hier eingegangenen Nachrichten 


aus Oran fol Sisliman bei einem Mahle, zu welchem er durch 


7 


wei Notablen des Stammes der Berabers geladen war, ermordet 
worden ſein. 
Brüſſel, 27. Sept. Der König von Spanien iſt heute 
Abend 6 Uhr auf dem Nordbahnhofe hier eingetroffen und von 
dem Könige, den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps, ſowie den 
Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörben empfangen worden. Auf 
dem Bahnhofe war eine Ehrenwache aufgeſtellt. Nachdem die 
beiden Monarchen ſich auf das Herzlichſte begrüßt hatten, fuhren 
beide gemeinſchaftlich nach dem königlichen Palais von der dicht 
gedrängten Volksmenge überall mit enthuſiaſtiſchen Zurufen be⸗ 
grüßt. Vom Bahnhofe bis zum Palais bildeten Truppen Spalier. 
Abends findet im Palais, zu Ehren des Königs Alphonſo ein 


Diner ſtatt. 


London, 27. Sept. Ein dem „Reuter'ſchen Bureau“ 


aus Athen zugegangenes Telegramm will wiſſen, die Pforte 


5 
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Mr 


— 


beſchäftige ſich mit der Vorbereitung eines Rundſchreibens an die 
Mächte, worin fie die Anwendung des Suzeränitätsrechts im 
Falle von Ruheſtörungen in Bulgarien fi vorbehält. 

London, 27. Sept. Aus Hongkong von heute wird ge⸗ 
meldet, daß der Prozeß gegen den bei der chineſiſchen Douane 
angeſtellten Ausländer Logan, welcher beſchuldigt wird, bei den 
jüngſten Ruheſtörungen in Kanton ein Kind und einen Mann 
chineſiſcher Nationalität getödtet zu haben, geſtern begonnen hat. 

Petersburg, 27. Sept. Das „Journal de St. Peters: 
bourg“ beſpricht das in Sofia zu Ehren der abgetretenen Miniſter 
Sobolew und Kaulbars veranſtaltete Banket, welchem auch mehrere 
Miniſter des Fürſten Alexander beiwohnten und wobei der 
Metropolit einen Toaſt auf den Kaiſer Alexander ausbrachte. 
Das Journal hebt beſonders hervor, daß ſämmtliche Redner der 
Anhänglichkeit der bulgariſchen Nation an das ruſſiſche Volk 
Ausdruck gegeben hätten und ſagt, dieſe Manifeſtation ſei nicht 

unerwartet gekommen. Jeder Politiker und jede Partei, welche 


die Gunſt des bulgariſchen Volkes erſtrebe, rufe den Namen Ruß⸗ 
lands an. Solche Bande legten ebenſoviele Pflichten als Rechte 


auf, beſonders aber die Pflicht, ſich nicht hinreißen zu laſſen und 
alle Folgen der Ueberſtürzung vorauszuſehen, in dem Beſtreben 
ſie zu verhüten. Trotz des lebhafteſten Intereſſes Rußlands für 
das Gedeihen Bulgariens und ſeine friedliche Entwickelung, ſah 


Rußland es für ſeine moraliſche Pflicht an, jegliche Solidarität 
mit den neueſten Ereigniſſen abzuweiſen und dieſelben entſchieden 


zu mißbilligen. Rußland wünſche, Bulgarien möge in Frieden 
die Wohlfahrt ſeiner durch ruſſiſche Waffen erfolgten Befreiung 
genießen, es möge keine Verwickelungen hervorrufen, welche den 
eigenen Frieden und den Frieden anderer gefährden würden. 
Wenn die Rathgeber des Fürſten von Bulgarien es vermögen, 
dem Lande eine Periode friedlichen Gedeihens zu ſchaffen, ſo 
würden Regierung und Volk Rußlands glücklich ſein. Das jetzt 
in Sofia adoptirte Verfahren ſei gefahrvoll. Es ſei jedoch 
möglich, daß die auf dem Banket in Sofia ſtattgefundene Mani⸗ 
feſtation ein erſtes Anzeichen ſei, daß die bulgariſche Regierung 
die Schwierigkeit der Lage begreife. Es ſei wünſchenswerth, daß 
der Fürſt oon Bulgarien und die Regierung die für die Beſeiti⸗ 
gung dieſer Schwierigkeiten nöthige Kraft, Mäßigung und Einig⸗ 


keit finden möchten. Rußland werde hocherfreut ſein, wenn 
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Bulgarien gegen neue Kriſen geſchützt ſein werde. Die Zukunft 
werde lehren, ob die Verwirklichung dieſer Wünſche möglich iſt. 
Belgrad, 27. Sept. Die Skupſchtina wählte den Ge⸗ 
meindevorſtand von Poſarevatz, Nikolajevics, mit 84 Stimmen 
der Radikalen zum proviſoriſchen Präſidenten. Dieſer nominirte 
6 Abgeordnete der radikalen und 3 der liberalen Partei als 
Verifikationsausſchuß. 
Sofia, 27. Sept. Die ehemaligen Miniſter Sobolew und 
Kaulbars find von hier abgereiſt. 

Newyork, 27. Sept. Die ärztliche Unterſuchung des 
Irländers Feeny, welcher am 25. Sept. in das engliſche Kon⸗ 
ſulatsgebäude eingedrungen war und dort mehrere Revolver⸗ 
ſchüſſe abgegeben hatte, hat ergeben, daß derſelbe an Melancholie 
leidet. Feeny wird einer Anſtalt für Geiſteskranke überwieſen 
werden. 


Gothenburg, 27. Sep. Der Dampfer „Sofia“ mit Nordenskjöld's 
Grönlandsexpedition iſt heute Morgen hierher zurückgekommen. 


Frankfurt a. M., 28. Sept. Der Kaiſer verließ gegen 
6 Uhr das Palmenhaus und fuhr mit dem König von Sachſen 
unter nicht endenwollenden Hochrufen der Spalier bildenden 
Menſchenmaſſen nach dem Gebäude der Oberpoſtdirektion. Die 
Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Viktoria begaben ſich zu einem 
kurzen Beſuche nach dem großherzoglich heſſiſchen Palais. In⸗ 
wiſchen begann die allgemeine Illumination, welche in der Be⸗ 
an der Häuſer mit architektoniſchen Lichtlinien, Gasſternen, 
Kränzen und Pyramiden Ueberraſchendes bot. In den Straßen 
bewegte ſich eine dichtgedrängte Menſchenmenge. Abends fand 
in dem feſtlich erleuchteten Opernhauſe eine Feſtvorſtellung ſtatt. Das 
Haus war bis auf den letzten Platz beſetzt. Kurz vor 7 Uhr trafen 


die Prinzen und Prinzeſſinnen ein, unmmittelbar nach dem Beginn 


Ung⸗Bank ——. 
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der Vorſtellung erſchien der Kaiſer mit dem König von Sachſen, 
geleitet von dem Oberbürgermeiſter Miquel und dem Intendanten 
Clär, in der kleinen, neben der Bühne belegenen Proſzeniums⸗ 
loge. Die Muſik verſtummte und das Publikum brachte ein 
dreifaches enthuſiaſtiſches Hoch aus. Der Kaiſer trat an die 
Brüſtung und dankte durch mehrfaches Verneigen. Nach dem 
Abſingen der Volkshymne bei offener Szene nahm die Vorſtellung 
ihren Fortgang. Abends 10 Uhr reiſte der Kaiſer nach Wies⸗ 
baden ab, wo er um 10 Uhr 20 Minuten mit den übrigen 
Fürſtlichkeiten eintraf, am Bahnhofe von den anweſenden hohen 
Herrſchaften, den Behörden und den Generälen empfangen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und 
übernimmt die Nedaktion keine Verantwortung. 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September. 


mo. 
Wetter. i Celſ. 
Grad. 


27 Nach. 2 7512 |Widwas | bereit 7170 

2. An , % J un ben Stegen 165 

28. Morge. 6| 74, N ſchwach bed. Regen 13 3 
1) Regenhöhe: 1,7 mm, 


) Nachm. Gewitter. 
Am 27. Wärme⸗Maximum: 175 Celſ. 
Wärme- Minimum: 11225 = 
Waſſerſſaud der Warthe. 
Poſen, am 27. September Morgens 0.90 Meter. 
5 27. „ Mittags 0.88 
28 5 Morgens 0,968 


Telegraphiſche Vörſen berichte. 
FJonds⸗Courſe. . 
Sept. (Schluß⸗Courſe.) Ruhig, ſchwach, 


904, 1880er Ruſſen 718. IL Orientanl. 565. 1 
+. iener 


Bankverein 90, 55 öſterreichiſche Papierrente —. Buſchterader —. 
Egypter 714, Gotthardbahn 1038. 
Türken 108. Ediſon 1154. Lübeck⸗Büchener 1584. 


58} 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2473. Franzoſen 2714. Gas 
lizier 2473, Lombarden 1303, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
Egyoter 714, Gotthardbahn —, Spanier —, Marienburg⸗Mlawka —. 

Breslau, 27, Sept. In der heutigen Generalverſammlung der 
Rechte⸗Oder⸗lifer-Eiſenbahn wurde der Verſtaatlichungsvertrag mit 120 
gegen 66 Stimmen angenommen. £ 

Mainz, 27. Sept. Der Verwaltungsrath der Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
bahn hat die Abſchlags⸗Dividende auf 2 pCt. feſtgeſetzt. 

Wien, 26. Sept. (Pripatverkehr.) Oeſterr. Kreditaktien 291,30, 
4proz. ungar. Goldrente 87,20. Schwach. 

Wien, 27. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Schluß feſter. 

Papierrente 78,30 S 78.70, Oeſterr. Goldrente 100.30 
6⸗proz. ungariſche Goldrente 119,50. 4⸗proz. ung. 
5epror. ungar. Papierrente 86,00. 1854er Looſe 120,00. 1860er Looſe 
132,50. 1864er Looſe 167,25. Kreditlooſe 169,00. Ungar. Prämien 
113,00. Kreditaktien 291,50. Franzoſen 318.80. Lombarden 152,60. 
Galizier 289,75 Kaſch.⸗Oderb. 144,75. Pardubitzer 146.00. Nordweſt⸗ 
bahn 191,25. Eliſabethbahn 223,75 Nordbahn 2650,00. Oeſterr.⸗ 

Türk. Looſe —,—. Unionbank 11100. Anglo⸗ 
Auſtr. 108,50 Wiener Bankverein 105.50 Ungar Kredit 290,00. 


Deutſche Plätze 58,60 Londoner Wechſel 11985 Pariſer do. 47,40, 
Amſterdamer do. 98.80 Napoleons 9,51. Dukaten 5,70. Silber 
100,00. Marknoten 58,65 Ruſſiſche Banknoten 1,173. Lemberg⸗ 
Gernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 166,50 Franz⸗Joſef —,—. Dur: 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. —,—. Elbthalb. 202,50, Tramway 
228,10. Buſchterader — — Defterr. öproß Papier 92.85. 
Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien 289,50, öſterreich. Kreditaktien 


290,80, Franzoſen 316,90, Lombarden —,—, öſterr. Papierrente —.—, 
Silberrente —.—, Aproz. ungar. Goldrente —.—, Galisier 289,25, Elb⸗ 
thalbahn 201,30. Ermattet. 5 
Petersburg, 27. Sept. Wechſel auf London Dh II Orient⸗ 
Anleihe 913, III. Orientanleihe 913. Privatdiskont 6 pEt 
Florenz, 27. Sept. 5p&t. Italien. Rente 91.10, Gold —. 
London, 27. Sept. nſols 101g. Italien. öprozentige Rente 
90%, Lombarden 134, Zproz. Lombarden alte —, Zproz. do. neue —, 
öproz. Ruſſen de 1871 85}, öproz. Ruſſen de 1872 874 Sproz. Ruſſen 
de 1873 864, öproz. Türken de 1865 10f. 4proz. fundirte Amerik. 
1223. Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Papierrente —. Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 734, Oeſterr. Goldrente 854. Spanier 574, Egypter 
714, Ottomanbank 19%, Preuß. 4proz. Conſols 1004. Zeit. 
Suez⸗Aktien 944. 5 { 
Wechſelnotrungen: Deutſche Plätze 20,65. Wien 12,14. Paris 
25,47, Petersburg 23. 
Silber —. Platzdiskont 2} pCt. 
In die Bank floſſen heute 28,000 Pfd. Sterl. E 
London, 27. Sept. Die Bank von England hat heute den Dis⸗ 
font von 34 auf 3 pCt. herabgeſetzt. 


Produkten⸗Kurſe. 3 
Köln, 27. Sept. (Gerreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 19,50, 
fremder loco 20,00, per November 18,75, per März 19,75. Roggen 
loco 15,50, per Nopbr. 14,55, per März 15,35. Hafer Isco 15.00. 
Rüböl loco 36,50. per Oktober 35,70, per Mai 34,50. 1 
Bremen, 27. Sept. Petroleum (Schlußbericht) feit, aber ruhig. 
Standard white loco 8,05 bez., per Okt. 8,05 bez., per Nov. 8,20 Br., 
per Dez. 8,35 Br. zer Januar 8,45 Br. 5 
Hamburg, 27. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen loco und auf Ter⸗ 
mine ruhig, per Seyt.⸗Okt. 178,00 Br., 177,00 Gb, per Okt⸗Nov. 
179.00 Br. 178,00 Gd. — Roggen loco und auf Termine ruhig ver 
Sept ‚Dit 133,00 Br., 132,00 Gd., per Okt.⸗Nov. 134.00 Br. 133.0 Go. 
Hafer ſtill. Gerſte matt. Rüböl ruhig, loco 69,00, per Okthr. 68,50. 
Spiritus matt, per Sept. 444 Br. ver Sept.⸗Okt. 44 Br., per Nov. Dez. 
42 Br. — Kaffee ruhig, Umſat 2000 Sack. — Petroleum feſt, Stans 
dard white loco 8,25 Br. 8,15 Gd., per Sept. 7,20 Gd., per Okt.⸗ 
Dez. 8.30 Gd. Wetter: Regen. a ER 
Wien, 27. September. (Getreidemarkt.) Weizen per ger 10,45 
„ ver Frübjahe 11,07 Gd., 11,12 Br. Moggen per 
r., per Frühjahr 8,63 Gd., 8,68 Br. Hafer 
7.12 Br., pr. FE 7,42 Gd., 7,47 Br. 


afer per 
) ais ver 

ai⸗Juni 6,70 Gd. 
161. — Wetter: Schön. 


Goldrente 87,124, G. 1 
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5. Rohzucker 88° ruhig, loko 53,00 a 53,25, 
Weißer 8 träge, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Sept. 59,25, per 
Okt. 59,25, ver s April 60,75. 

ft der heute von der niederländiſchen 
Handelsgeſellſchaft abgehaltenen Zinn⸗Auktion wurden 22 382 
Bankazinn zu 574 a 581, durchſchnittlich 578, und 4100 Blöcke Billiton⸗ 
a erde = Sek  Gehreidemastt (Schlußbericht.) Weizen 

mſterdam Sep u 

pr. Novbr. —. Roggen per Oktober 164, pr. März 173. 


kurbel Tope weiß. lolo 20 bez. 20 Ben per Ot 20 Er, m 
nirtes, Type weiß, lolo ez. r., ver 2 
⸗Dez. 208 Br., per Nov.⸗Dez. 201 Br. Ruhig. = 


utwerpen, 27. Sept. Getreidemarkt. (Schlußberi i 
ruhig. Roggen ſtill. Hafer flau. Gerſte — ee 


ondon, 27. Sept. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. 5 
London, 27. Sept. vannazucker Nr. 12 224 nom. 


London, 27. Sept. An der Küfte angeboten 18 Weizenladungen. 
Wetter: Schön. Dr 


Bromberg, 27. September. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen matt, feiner neuer 180 — 185, mittlere Qualität 
160 — 175 Mark, abfallende Qualität 145 — 155 Mark. — Roggen 
unveränd. feiner 138—140 M., geringere Qual. 125 130 M., mittel do. 
135—136 M., abfallende do. 122—126 Mark. — Gerſte nominell, 
Waare 140 t 
— 130 Mark. — Hafer loco feiner 145 — 150 Mark, geringer 
120 — 140 Mark. — Erbſen Kochwaare 160 — 175 Mark, 
Futterwaare 150 155 Mark. — Mais, Rübſen und Raps o 
Handel — Spiritus pro 100 Liter à 100 Prozent 51—51,50 
— Rubelkurs 209,00 Mark 


Marktpreiſe in Breslan am 27. September. 


feine 
120 


Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ dich 1715 1 5 5 Side gie 
Deputation. IM. BEIDE Pf. M BEIN Pf. Al. 


9017 501650 


113 40 13 20112 9012 80] 1260 
bſen 50 


f 118 3017 50 
Raps, fein 31,00, mittel 29,00, ord. 27.—. 
Rübſen, Winterfrucht, feine 31.00, mittel 29,—, ord. 27.— M. 
Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3,09—3,25 —3,50—3,75 Mark, pro 
100 Kg. 6—6,50—7—7,50 Mark pro 2 Liter 0,12—0,13—0,14—0,15 
Mark. — Heu, ver 50 Klgr. 3,4)—3,60 Mark, — Stroh, per 
Schock a 600 Klgr. 23,00 — 24.00 Mark. 


Breslau, 27. September. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 2000 Pfund) niedriger. ekündigt — Centner 


— Raps Gel 
320 Br. — Kdt 
79 Br., per Sept. 67,50 
ober⸗Nobember 66,00 Br., 
ember M er Januar⸗ 


per Nov.⸗De 


Mai —, per Janugr⸗Jebruar — bez., 


„ * per N 
Nov.⸗Dez. — Br. — Spiritus, im Verlaufe feiter. Gek. 45 


per 
iter, per Sept. 5220-52,60 pez. fchlef Sept. 


Die Börfen- Rammiſſion. 

Breslau, 27. Sept., 94 Uhr Vormittags. [Pripatbericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen luſtlos. 2 

Weizen in ſehr ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm ſchleſiſcher 
weißer 15.50 —.18.20 20,20 M., gelber 15,00—17,30—18 50 M. feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen nur feine Qualitäten vers 
käuflich, bezahlt wurde per 100 Kilo netto 14,70—15,70—16,49 M., 
feinſter über Notiz. — Gerſte ohne Aenderung, der 100 Kilo gramm 
netto 13,00—14,00 M., weiße 14.50 —15.50 M. Hafer preishal⸗ 
tend, per 100 Kilogramm neuer 12,60 bis 13,00 bis 13,60 Mark, 
feinſter über Notiz bezahlt. — Mais ohne Aenderung, per 100 Kilos 
gramm 14,00—14,50 bis 15,09 M. — Erbſen ſchwacher 1 
ver 100 Kilogr. 15,80 bis 17,00 bis 18,80 M., Viktoria⸗ 19.00 — 21.00 
bis 22,00 Mk. — Bohnen behauptet, per 100 Kilo 19,20—20,50 
bis 2200 M. — Lupinen ohne Aenderung, gelbe per 100 Kilogr. 
9,00—9,50 1,00 Mark. blaue 8 80—9 20—9.80 Mark. — Widen 
ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50—14,50—15,50 Mark, 
Oelſaaten in ruhiger Haltung. — Schlagle in behaudtet. — 
Winterraps, ver 100 Kilogramm 28.00—30,50—31,40 Mark. 
— Winterrübſen per 100 Kilogramm 28,50 —30.00 bis 31,10 
M. — Sommerrübſen per 100 Kilogramm 28,50 —30,00 31,00 
M. — Rapskuchen preishaltend, per 50 Kilogr. 7.70 —7,90 Mark, 
fremde 7.30—7 70 M., ver Sept.⸗Okt. bis 8,00 M. — Leinkuchen 
feſt, ver 50 Kilogramm 8 80 bis 9,00 Mark, fremde 7,70 biss. 40 M., 
per Sept.⸗Okt. bis 9.10 M. bez. — Kleeſamen ohne Zufuhr, per 
50 Kilogramm —, M., fremder —.— Mark, ver Sept Okt. bis —.— 
Mark. — Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm 
— Nark. — Schwediſcher Kleefamen — N. — Thymo⸗ 
thee ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. 


Stettin, 27. Sept. [An der Börſe.] Wetter: Bewölkt. 
arometer 28,2, Wind: WSW 


Temperatur + 14 R., B i } 

Weizen etwas matter, per 1000 Kilogr.lots gelber und weißer 
175—194 N., neuer 170—186 M. per Sept. Okt. und Dit.» Nov. 
185,5 bis 185 M. bez., per April⸗Mai 196,5 —195,5—196 M. bez., per 
Mai⸗Juni —.— M. bez. — Roggen etwas matter, ver 1000 Kilo 
lolo mländiſcher 145—150 Mark. neuer 126 bis 148 M., per Sent. 
Okt. und per Okt.⸗Nov. 146 bis 145 bis 145.5 M. bez. per Nov.⸗Dez. 
148—147 Mark bez., per April⸗Mai 154—153,5 M. bez. per Mai⸗Juni 
— M,, bez., Gerſte ſchwer verkäuflich, ger 1000 Kilogramm 
loko Oderbruch u. Märker 124—132 M., feine Brau⸗ 148153 M 
bez. afer unverändert, per 1000 Kilo loko 5 
neuer 126—138 M. — Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
290—310 M., geringer 250—280 M. bez. — Winterrübſen un⸗ 
ververänd,, per 1000 Kilogr. Ioto 290—308 M. bez., ver Sept.⸗Okt. 
312 M nom. — Rüböl höher gehalten, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß dei Kleinigkeiten 68 R. Br., per Sept. 67 M. Br., per 
Sept.sDft. 66 M. Br. per Okt.⸗Nov. — M. Br., per Nov.⸗Dez. 
M., per April⸗Mai 66 M. Br. 
per 10,000 Liter:pGt. loko ohne Faß 51.2 M. bez. abgelaufene Ans 
meldungen — M., kurze Lieferung ohne Faß — per Sept. 51,8 
bis 51.6 M. bez per Sept.⸗Olt. 50,7 50,5 M. bez., 50,6 M. Br. u. 
Gd. per Okt.⸗Nov. 49,7 M. Br. u. Gd., per Nov.⸗Dez. 48,7 M. Br. 
u. Gd., per Dez.⸗Jan. —— M. per April⸗Mai 50.2 M. bez. u. Gd. 
— Angemeldet: 10,009 Liter Spiritus. — Ztr. Roggen. Regulirungs⸗ 
Preiſe. Weizen, 185 Mart, Roggen, 145,5 Mark. Rüböl 67 Mark 
Spiritus 51,7 Marl, — Petroleum loko 85 4. tr. bez. Reguli⸗ 
rungspreis 8,5 M. tr. alte Uſanz — M. tr. bez. (Oſtſee⸗Otg.) 


Blöde 


— 145 Mark, mittel 132 — 138 Mark, geringe 


alter 138—148 WM,. 


— Spiritus etwas niedriger. 
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Frodußten -Nörſe. Roggen per 1000 Kilogramm lolo 138—165 nach Duclität, 


ene Sieferungsenalttät 148,25 M., kufſſcher 149-150 ab Kahn bez. doch, 
Berlin, 27. Sept. Wind: SW. Wetter: Warm, trübe. feiner, mittel, feine Waare — ab Kahn bez., inländ. feiner jan 
Die auswärtigen Nachrichten enzbehren noch immer aller Beſſe⸗ ab Bahn bez., abgel. Anmeldungen n 125555 148,5 bez, 


rung, auch Newvork fandte heute auf's Neue ermäßigte Nokirungen. ver Sept. O 5 . — bez, ver Okt. 


indeß kamen dieſe Momente im heutigen Verkehr wenig zur Geltung; | PET Nov.⸗Sez. 150.5—151 bez. per Desbr. 1883, 884 — bez. 
weil die geſtrigen Rückgänge doch wohl etwas zu ſtark geweſen waren.] per April⸗Mai 1884 155,75—156,25—106 bez. — Gekünd. 2000 Stur. 


Von Loko⸗Weizen wurden uns Umſätze nicht bekannt. Ter⸗ Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 130210 M. 


1 68 bez., 


mine ſetzten mit mäßigem Begehr und ſchwachem Angebot gut behaup⸗ Futtergerſte — bez., rumäniſche Brenngerſte — bez. 


tet ein und hielten ſich mit kurzer Unterbrechung guf der Höhe der Hafer ver 1000 Kilogr. lolo 130—163 nach Qualität. Lieferungs⸗ 
Anfangskurſe, ohne daß der Handel ſich lebhaft geftaltete. Nach] qualität 125,25 M., pomm. guter 140—144 bez., alter — bez., ſchleſi⸗ 
Schluß kam die Plasivelulation mit erneuten Offerten beraus und ſcher guter 140—144 bez., do. feiner 148.153 M. bez. Oderbrucher 
ließen ſich in Folge deſſen wieder alle Sichten unter Notiz anſchaffen. — M., preußiſcher mittel 130—136 bez, do. guter 142—147 bez., 

Loko⸗Roggen im feiner diesjähriger Waare Farne machte ſich 5 alter —, per dieſen Monat —, per Sept.⸗Okkbr. 126,25 bez., per 
andauernd knapp; der Umſatz blieb ſchwach. Der Terminhandel hatte ktbr.⸗Nov. 127— 126,75 bez., per Nop.⸗Dez. 120—128,5—129 bez., per 
denſelben Verlauf, minder in Weizen. Bei wenig lebhaftem Geſchäft | Dez.⸗Jan. — bez., ver April⸗Mai 135,5—135,25 bez., per Mai⸗ Juni 
hielten ſich die Kurſe auf der Höhe geſtriger Schlußkurſe. Nach Schluß — bez. — Gekündigt 6000 Zentner. 


wurden indeß alle Sichten billiger verkauft. weil Importeure auf An⸗ i ität 13714 5 . 
käufe in Inner⸗Rußland mit ziemlich ſtarken Abgaben heraustraten. per S N. 2 ln on. = N. . * 
Lolo Hafer iu größeren Gattungen ſchwer verkäuflich. Termine — Gekündigt — Bir. 


au und niedriger. Roggenmehl etwas beſſer. Mais matt. ER > 
üböl unter dem Eindrucke mäßiger Deckungsfrage durchgängig 1000 r a e 220, Futterwaare 168—183 M., per 


etwas theurer bezahlt, ſchloſſen auch feſt. Petroleum ſchwach 5 4 
preishaltend. Spiritus hat bei flillem Verkehr geſtrige Preiſe nur Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko 
eben behaupet und ſchloß matt. 24 M., per dieſen Monat —, per Sept.⸗Okt. —, per Okt.⸗Nov., per 
(Auttlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loo 155—200 Mark Nov.⸗Dez, per Dez⸗Jan. per Jan.⸗Febr. 1884, per Febr.⸗März 22.25 
nach Aual., gelbe Lieſerungsqualität 180 M., mit Geruch — ab Bahn Gd., 22.75 Br., per März⸗April und per April⸗Mai —. Termine feſter. 
bez., ver dieſen Monat — M., per Sept⸗Oktbr. — bez, per Okt.⸗Nov. Trockene Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto inkl. 
181,25 —181,5 bez., per Nov. ⸗Dez. 185—184—185 bez., per April-Mai | Sad. Loko —, per dieſen Monat —, per Sept.⸗Okt. 22 bez., ver Okt.⸗ 
1884 195—195,5 bez. — Gekündigt 2000 Zentner. Nopbr., Nov.⸗Dezbr., ver Dez.⸗Jan. ver Jan. ⸗ Febr. per Febr.⸗März, 


r . N Fe ai 


AT: 9 ng 
Ta 1 
1 


22,25 Gb. 2275 Br. ver Missa under A580 —. Termine ; 
Feuchte Rartoffelkärte, vro 100-Rilogramm brutto inkl. 1 

Sad. Roto 13,4 Gd., per dieſen Monat —, per Sept.⸗Oftbr. 13 Br., 

per Okt.⸗Nov., per Nov.⸗Dez., per Dez.⸗Jan., per Fan- Febr. 12,4 Br. t 4 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
dieſen Monat, ver Sept⸗ Ott. und per Okt⸗Nov. 
20,90 —20.95 ber, per Noß.⸗Dez 21,10—21,20 bez., per Jan.⸗Fehruar 
— bez, April Mai 21,55 bez, Mai⸗Juni — M. — Gekünd. — Ztnr. 
Weizenmehl Nr. 00 27.50 — 26,00, Nr. 0 25,75— 24.00 Nx. 0 


Faß in Poſten von 100 Klogr., lolo — M., ver dieſen Monat 24.4 
bez., per Sept.⸗Okt. 24,4 bez. per Oktbr.⸗Nov. 24.4 —24, bez., ver Nova 


meldungen —, mit leihweiſen Gebinden — bez., ab — 

frei Haus — M., ver dieſen Monat 52,8—52,5—52,6 em: Ser- 15 
Oktbr. 52,1—52 bez., ver Oktbr.⸗Novbr. 50,7 50,5 —50,6 bez., ver 
Nov. — bez., per Nov.⸗Dez. 49,9 —49,7— 49,8 bez., per Dez. — bez., per 
re e e . . c 
ez, p ⸗Mai 51—50, per Mai⸗Juni — bez. 
fünbiat 200,000 Liter E. de Rabe e | 


5 fremde feſten Zins tragende Papiere im Allge⸗ 

. meinen ſchwach lagen. 

Jonds⸗ und Aktien Börſe. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
ziemlich feſter Geſammthaltung. 


K k 
ee 
5 do. 


Dei.Norbeob., Aar. 5. 0. 
Drud und Verlag von W. Decker & Co, (Emil Röſtel) in Poſen. 


Oldenb. 40 Thlr. -L. 148,00 3 do. do. ra. 11044 98,30 ba 


Noten als ſchwächer zu bezeichnen. Ungariſche Aprozentige Gold⸗Rente 

alien waren ſcwächer und lig; Diet W 
gankaktien waren ſchwächer und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗ 

Antheile, Deutſche, Darmſtädter Bank ericheinen etwas ſchwächer. 5 


0 u. 1 21.25 bis 20.25 M. } 
Rüböl ver 100 Kilogramm loko Ban Faß — M., ohne Tab 


Berlin, 27. Sept. Die heutige Börſe eröffnete in mäßig feſter aan: 2 383 : : duſtriepapiere lagen matt; ie A 
galtung und a 7 1 1 1 1 auf ie Kg Privatdiskont wurde mit 33—34 Prozent für feinfte Briefe I 8 5 1 auch Montanwerthe durchſchnittlich 
ebiet. Im Anſchluß an beſſere Wiener Notirungen und begünitig A 5 : - 2 BF 1 A ändiſche Eiſenbahnaktien ichend: in, = igsbafen, 
durch die weitere Ermäßigung der Londoner Diskontrate auf 3 Prozent in Auf internationalem Gebiet gingen öfterreichiſche Krebitaltien mit Martenburg. Mlawka, Medea, een ge en br. 
1... / marken ie en Safer erben 
3 Geſchäft weſentlich an Ausdehnung gewann. ‚om ; . rozent gehandelt wurden die Altien d P i 4 
aß dee Kapitalwert benalrie gute Berigfeit für beimifce_folide | Won ben fremben Fonds find Nulfiche Ynleiben und Ruffice Sell, ee , 
Umrechnungs⸗ Sätze 1 Dollar 4,25 Mart. 100 Frants = 80 Marl. 1 Gulden österr. Währung 2 Kart. 7 Gulden ſudd. Währung == 12 Mart. 100 Gulden holl. Währung = 1 
1 Mark Banco — 1.50 Mark. 100 S 5% Mark. Livre Sterling = 20 Matt. N e ! 
a Eng TE erg A Teer 7 - 
Wechſel Kurse. Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berl Dresd.&1.9.144 102.0 b Def. Edt B. (Elbeth. ) e 86,90 S Nordd. Bant 57 155,50 
Amſterd. 100 fl. 5 T. Re bz [Newyork. St.⸗Anl. 6 und Stamm Brivritätd - Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. Naab⸗Graz (Pranl.) 4 Nordd. Grundkb. O0 41,10 G ! 
Brüfl.u. Antwerpen do. do. 7 Dividenden pro 1882. do. Lit. B. 102,75 B Reich.⸗P. (SNB. | 86.00 © Jeſt. Krd A. p 
100 Fr. 8 X 31 80,70 b Finnländ. Soofe |— Aachen⸗Maftrich 21 56,50 bz Berl Hanh. J. U. &. chwe D. B. 4102,60 G b. Spar⸗B. 15 168,75 b. f 
Sion nie 5 91.00 B e 8 5 10073 5 bebe 289 292.80 G Pelertb. 5. . 123 18000 
d. Tabaks⸗Obl. erlin⸗Dresden N l 3 2 e ba i „It. 3. & 
Oeſt. Gold⸗Rente 4 | 85,30240 b: Berlin⸗Jamburg |19% 375,25 ebz do. Lit. J. neue 100.75 bi oo. bo. neue] M. 3 1293,50 0 [Pomm. Wen 546,90 ba 
do. Papier⸗Rente 4 66.50 G Bresl.⸗S.⸗Irbg. do. Lit. D. neue 4.102,90 G do. Obligat. gar. 5 102,50 G Poſener Prov. 71 121.75 G 5 
5. Silb ok 11 66.90 bi Gale ore al. 0 B D e 0 0 Verb⸗B 8 5 80,00 G Bor Sprit 8 ct 7: 79.30 R. 
1 9. Silber⸗Ren g e⸗Sor. 5 5 . N.. . . g. 5 oſ. Sprit⸗ 9,90 b 
1 10 50757 570 do. 250 Fl. 185414 N ang Sudwasb. Ung. Nordoſtb. gar. ö | 77,00 bz [Preuß. Bodnk.⸗B. 65 100,00 16 1 
20 Francs⸗Stiick 16,21 bz do. Kreditl. 1858 — 312,00 G [Marnb.⸗Mlawka do. Oſtb. I. Em. gar. 5 77.40 bz; Pr. Entr. Bd. 40 84 125.00 tn 
De pr. St. do. Lott.⸗K. 186015 119.00 B Meckl. Fror. Franz. i do. do. II. Em gar. 5 95,75 bz Pr. Hyp.⸗Akt.⸗Bl. 5 91,50 18 A 
perials pr. St. do. do. 1864 — 314.00 G [Münſt.⸗Enſchede 0 do. Lit. 1 Vorarlberger gar. 5 r. H. B. A. G. 25 4 91.00 WB 
I. Banino 20,44 b [Reiter Stadt⸗Anl. 9 89,40 3 Nordh.⸗Erf. gar. 00 bz . 103,20 638 r. 2.800 8 108,50 G h 
. Banknot. 81.05 538 (. do. do. kleine |6 89,40 b8 Obſchl. A. E. D. E. 114 bo. de 4 1 Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 100,60 bz eichsbank 7.5 150,10 8 1 
e e e e, e e 
f 0.90 6 8 g i 50 Neich.⸗P. „Pr. 8,0 00 S 
Sue e. ee — Rum. nit 8 i ‚00 bag Dürr. Südbahn | 22 8 Ung Jerdoflb. GW. | 98,89 8 [Schaffb. D.Ber. 4 | 11090 3 % 
Zins 8 bank. „kleine 0 Po „% . 2 2 8. 110.5 2 
echſel 4 pet. Lombard 5 pCt. do. St.⸗Obligat. 0 102.75 b N. U. 60 G Brest Graſewöo 18 60 G Bod red. 67 154) W 
eee e, | un 8 lien . „ e e | 
98 Ruff. nl. i erbur 5 ih. Kom. ⸗B. g if 
Dtſch. Nen Ant 41 1080 h ds. d. 186215 | 86.30240 ba be e (ar. 410380 16 66.60 5 Wear Ik kond. 5 ke 8 
Kenſ. Preuß Anl. 4104.70 bz bo. do kleine | 86,50 bs do. 24 konv. 8.4 1100,80 b3 93.5 by Württ. Vereinab.| 74 113050 @ 
Se eee 4 100 0 do. | 8080480 bl Ken vo Fare — 
vote de. d. A ed — — Mainz⸗Ludw. 68-69 40.100,50 ba 88,25 58 Juduſtrie Aktien. 5 


187715 | 92,60 Auſſig Tepſtz 148 261.25 8 . en 
do. do. 9 do. 1880 4 | 71,75 bz : 575 do. do. 188114 100,75 B Bochum⸗Brwk. A 0 101,00 bzo. 
2. doe, 3180,25 G do. Orien- Anl. 8 56.50 G. 899 ent oer) 71 12030 bt Nieders. Nrr re. Denner. 31 900 656 
Be do. do. I. 5 56.70 d Zur⸗Bodenbach 0 be do. I. E. 62 Tl. 4 100,25 B SH tm. Union | — 32.10 b 
Berl 410470 6 de. de. me | 56.50 5 Ef. Wend. (an) TE 4 0 Re Lies 100 20 0 bse aden u 1090 Do. Spe — | 0025 8 
,, 36 (lei iur tar 
Au, e. Kean. 301,30 116 5e. . 18600 280 % (an 00 SE. 128 16510 0 Spee fi. A. Pa RR 75 deong, Masienb- — [81.00 G 
l 5 . 1 5 75 . 8 4 . r. — 
| Oo Da da. Ju gr 7700 % aol ended |% | 61:70 b da. L. d u. P Rialal-Porcast. 3. Gel Eiſenbahnb. 12 1149,75 b 
v0. ee aan Sit. Eisj] 9440 © e eee | 6500 d I: Berl pepe 84 19130 850 
7 8 N 1 . ' 1 urg h 3 . Z · „ “ 8 . 5 le 0 
Sete lo de. un 1 f 40 u Sf Ne 4 5200 55 a Er oe | 550 80 iu. Szen. 84 1105.00 65 
ER 4 101.25 08 und, Goldene 1050 h dB d. 8. 5 340 „ do. agr. 4 dt 0755 ge Warschau Wieweit s 10200 Gs [Ferd. on. — | 95,00 Bi 
ee 4 101,25 bs Re 1 Reichend.⸗Pard. — | 62,00 ba 88. J . 18740 10225 8 . — 1 — 4525 80 
do. 1110300 @ f de. Barde 6 | 72.60 b Auf Sid 3 738 12480 0 | do. do. v. 1879 44. @ Saurabütte = 13300 9 
Zolenjde neue 100,80 & do. Loose 3 ‚60 b [Ruff Süd. (gar) 5 | 57,90 5 | do. do v. 1880 4108,10. B ale Lese: | | 5120 bi 
ücftiche 4 1101,30 & St. Schweiz. Umonsb O | 43,75 bes (do. Miederſch wah Oberſchl. E⸗Bed. 3 | 7I, 
Schleſiſche altland. 34 94,00 G Südöft. 9 S. M. 1 2661,50 eis do. (Fine: gen) * önix Bergw. — | 95,50 bz 
Det 9 Dbpotheren-Certiſtkate. Furniere | 5 |, Ness een, 1411102.50 8 „ Shering f 1800 
West., ntterid. 692.10 @ Aus- Gel. 8 90 c Oder Sud. A n 0100 GC .f Crete Bes ef 700 0 Feldene an 1 | 2490 @: 
e Epe. oe KB 22200 6% Fete Bree 02 Geil Laender 10 ag 5 0 (Wen 520 Id — 12000 %% 
00. Meutoi. If% [100,60 © fee. V. "do. 10014 | 0080 z m _ deen e 144110200 © 1 0, 7900 46 
Rentenbriefe DOBRIN 0, ID ent Dread et 4425 0 Ab Nabe s 21. 9500 % eee e 
Kur u. Reumärt 4 1100,80 bi Krupp. Obl. 41 5 111.10 b Sresl Warſch. 21 | 76,00 Würmer I. Serie ! 101,20 G be. ——. * 0 0975 8 
ommeriche 4 1101,00 b [Nord. Grund 100.4 all. Se ub. 5 112.25 bi do. II. Serie 4 Berzeli 20 
oſenſche 4 101.00 G os H. 7.420% 109.40 95 Hatten He a 5 118.25 56 [Weimar⸗Geraer 4 9050 518 Goruſſia, Wk 3 14570 8 a 
zeußtiche 4 1100,50 % [romm 8 1 110 or Fünf. Eaſchede ) | 26,30 6x6 jüerrababn 1. Em. 44102 00 & | 870 | 
1 77 Bert 14 101,106 59.11. Vu. VI. 1005 100.20 8 Nordb⸗ Erfurt. 4 1100,25 © Bree Delfabr. f | 
Ri 4 10080 95 fg. II. br. 110, 144110925 & joberlaufiger . 5 | 71.00 die Zacher Maßrichter 4 | 86,25 © o. Straßenb. 5b 124% b 
Schlefiiche 4 1101.00 bo. III. 3. 100 4 99.60 ba Sels⸗Gneſen 2 83.00 dich Albrechtsdahn gar.“ | 81,10 G do. Wagg.⸗Fabr. 91 148.5 
Bayer. Ani. 1876 4 10,00 W Pr. B. Kr. B. unkb. ; Oſtpr. Südb. „ 5 120.00 bc Donau- Daapf. Co d 4 9575 G do. Wg. Ho 10 139.00 8 
Brem. do. 1880 4 101.25 G Pyp.⸗Br. va. 11005 110.60 b ee 3} | 99,40 bach [Eliſ.⸗Weſtb. 1873 9. Egells 9552 0 
amb. St.⸗Rente 31 89,40 © fon. 115/47 109.10 b; [A. Oberuf. St. P. 8% 1190,60 HG I@al.&.-Subingsb. 83,80 b bo. 5 But — | 89,7 hr 
8225 Eee ko. u. — 10004 06.25 558 Salben 95,69 b3 Gömdr.Eifend.R » 100,70 ba 00 Erbmanntp. By. 0 100 0 
Fr en 16051541138,25 5 FB. C. Pfb. unt. z. 1105, 1114,50 G BISCHEN 4 35 Ds Faiſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 | 81,10 G. Dresde 125,40 et bz Glauzig, Zucker. — 101.90 8 
gef. Sc 0 . do. 18. 110 4100,30 0 [Deer | 621 RaidıOberb. ger. | 82.90 et bf Fer . 0e 5, | 97,75 d eb njals| 8 | 90,00 
ee ee, Pre A EEe |eriiee, Enns (et aan | 
Bier. PrärtAnl 4 13210 bc [R.9-8.-8.1.1-120441108,00 b. 8 5 do. 1872er gar. 5 85,50 55 Naſch. Wöhlert | — | 
aven, e 19210 50 [DNB 110 10 a Vor Sener erworbene Eifenb. Bemboäzernom. gr 5 | 80.40 G Be — 2925 8 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗K. 3125,50 G do. VII. rz. 100 50 bz Berl. ⸗Stett. St. AI 44 labg. 119,00 55 | do. gar. II. Em. 5 83,75 bz Pluto, Bergwerk 0 75,75 
Deſſ. St.⸗Pr.⸗Anl. 3124.10 s | do. VIII. x. 10014 | 08,50 0 5 do. gar. III. Em. 5 | 80,70 ba ütts konſ. 10 118,00 
Heine 175 85 Cert. 410,80 G Diſenbahn-Brioritäts⸗Aktien] do. IV. Ems | 80,20 G do. Oblig. 6 112.00 88 
do. do. II. Abth. 5 115,00 B hl. Bodkr.⸗Pfbr. 5 103,20 G und Obligationen. Oeſt.⸗F. S., altg. St. 3 1389,99 bz Schleſ. Kohlenw. — 86.00 8 
A e 8 8 fe. de. ale e. Eching de 157375 @ Wen i e 0 8 
. vs 0 e * 0. D. N. ie 0. r 0 n. — zd ‘ 
Mein. 7 Nee l 28.20 48 Stett Nat. H.-K. G. 5 109.50 550 Seſt⸗ Fraun 8b. 1104,90 5 
Alben 05 db. 4 1117.30 65 do. do. 1. 11044 103,75 505 do. 1. En.) 104.90 5 — 


